	Stadt

Die Bürgermeisterin


	Luckenwalde





Antrag 

auf Gewährung von Zuwendungen

im Rahmen der Förderrichtlinie der Stadt Luckenwalde

„Förderung für kleine und mittlere Unternehmen (KMU)“
Luckenwalde: 27. Mai 2008

1
Allgemeines


1.1
An


	 Stadt Luckenwalde

 Wirtschaftsförderung

 Frau Jutta Stohwasser

 Markt 10


 14943 Luckenwalde
	Nicht vom Antragsteller auszufüllen

	
	Eingangsstempel und Unterschrift




	
	

	
	Datum des Eingangs



	
	Datum der Bewilligung



	
	Antrags-Nr.:


	Die vollständige Beantwortung der Fragen in diesem Antragsformular sowie in den beigefügten Anlagen ist Voraussetzung für die Bearbeitung Ihres Antrages. Rechtsgrundlage ist die KMU-Förderrichtlinie der Stadt Luckenwalde über die Gewährung von Zuwendungen für kleine und mittlere Unternehmen, die dort aufgeführten Verordnungen der Europäischen Kommission sowie die Landes- und kommunalen Vorschriften. Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung einer Zuwendung.




	
	

	 FORMCHECKBOX 

	Ich/wir beantrage(n) die Gewährung einer Zuwendung nach Maßgabe der geltenden KMU-Richtlinie der Stadt Luckenwalde.

	


	

	 FORMCHECKBOX 

	Mein/unser Vorhaben ist gem. der durch die ILB angebotenen Förderprogramme sowie angebotene regionale Förderprogramme nicht förderfähig.


	
	


1.2 Antragsteller

	Antragsteller/Unternehmen
      


	Postleitzahl/Ort
           
	Straße/Hausnummer
           
	e-Mail
     

	Telefon 
     
	Fax
     
	Ansprechpartner/in 
     


	Rechtsform
     
	Zuständiges Finanzamt
     

	Wirtschaftszweig des Unternehmens
     
	Steuer-Nr.
     


1.3 Eintragung

	 FORMCHECKBOX 

	Handelsregister
	am:      
	Registernummer:      

	 FORMCHECKBOX 

	Handwerksrolle
	am:      
	Betriebsnummer:      

	 FORMCHECKBOX 

	Keine
	
	


1.4 Zugehörigkeit


	 FORMCHECKBOX 

	IHK
	 FORMCHECKBOX 

	HWK
	Bitte fügen Sie den Nachweis bei!

	 FORMCHECKBOX 

	Keine
	 FORMCHECKBOX 

	Sonstige
	Bitte fügen Sie den Nachweis bei!


1.5 Gewerbeanmeldung/Betriebserlaubnis: (Bitte fügen Sie den Nachweis in Kopie bei!)

	Datum der Ausstellung:      
	am Standort:      



1.3 Bankverbindung

	Kreditinstitut
	Bankleitzahl
	Kontonummer
	Verwendungszweck

	     
	     
	     
	KMU-Zuwendung


1.4 KMU-Eigenschaft des antragstellenden Unternehmens 

	Diese Angaben werden für die Bewertung des antragstellenden Unternehmens als Kleinst-, kleines oder mittleres Unternehmen (KMU), siehe Punkt 3 der Richtlinie (Empfehlung der Kommission vom 06. Mai 2003 betreffend die Definition der KMU, veröffentlicht im Amtsblatt der EU L 1 24/36 vom 20.05.2003) benötigt. Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an! Maßgeblich ist die Situation im Zeitpunkt der Entscheidung der Behörde über die Bewilligung einer Förderung. Beziehen Sie sich bei der Beantwortung auf den Zeitpunkt der Antragstellung!



    Jahresumsatz:    oder    Bilanzsumme:            Mitarbeiterzahl:



	 FORMCHECKBOX 

	höchstens   2 Mio. EUR
	 FORMCHECKBOX 

	höchstens   2 Mio. EUR                        
	   FORMCHECKBOX 
 kleiner 10
	

	 FORMCHECKBOX 

	höchstens 10 Mio. EUR
	 FORMCHECKBOX 

	höchstens 10 Mio. EUR                   
	   FORMCHECKBOX 
 kleiner 50
	

	 FORMCHECKBOX 

	höchstens 50 Mio. EUR
	 FORMCHECKBOX 

	höchstens 43 Mio. EUR                  
	   FORMCHECKBOX 
 kleiner 250
	

	 FORMCHECKBOX 

	über 50 Mio. EUR
	 FORMCHECKBOX 

	über 35 Mio. EUR
	   FORMCHECKBOX 
 ab 250
	Bitte Anlage A ausfüllen!



Unabhängigkeitskriterium 


Wenn eine oder mehrere Positionen mit „ja“ beantwortet werden, füllen Sie bitte die Anlage A aus.

· Gehört Ihre Betriebsstätte zu einem Unternehmen, das zu 25 % oder mehr des Kapitals oder der Stimmrechte unmittelbar im Besitz eines/r anderen Unternehmens/öffentlichen Stelle oder mehrerer Unternehmen/öffentlicher Stellen ist oder



	 FORMCHECKBOX 

	nein
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	ja
	
	                                        (bitte Anlage A ausfüllen!)


· hält es Anteile von 25 % oder mehr an anderen Unternehmen?



	 FORMCHECKBOX 

	nein
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	ja
	
	                                        (bitte Anlage A ausfüllen!)


· Erstellt das Unternehmen eine konsolidierte Bilanz oder ist es im Abschluss eines anderen Unternehmens enthalten?
	 FORMCHECKBOX 

	nein
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	ja
	
	                                        (bitte Anlage A ausfüllen!)


· Bestehen Personenverflechtungen durch eine natürliche Person oder eine gemeinsam handelnde Gruppe natürlicher Personen mit anderen Unternehmen, die ganz oder teilweise in dem selben Markt oder in benachbarten Märkten tätig sind?
	 FORMCHECKBOX 

	nein
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	ja
	
	                                        (bitte Anlage A ausfüllen!)




2
Angaben zu Ihrem geplanten Vorhaben


2.1
Investitionsort

	Postleitzahl/Ort


           


	Straße und Hausnummer

          


2.2
Zeitliche Durchführung Ihres Vorhabens
	Mit dem Vorhaben kann nach Bewilligung begonnen werden. Die Förderung wird nur für ein Vorhaben gewährt, das innerhalb von 12 Monaten durchgeführt und abgerechnet wird.


	Beginn
	Tag
	Monat
	Jahr
	 Beendigung
	Tag
	Monat
	Jahr

	
	  
	  
	    
	
	  
	  
	    


2.3
Vorzeitiger Maßnahmebeginn
	
	

	 FORMCHECKBOX 

	Hiermit beantrage/n ich/wir den vorzeitigen Maßnahmebeginn für mein/unser geplantes Vorhaben. Eine ausführliche Begründung füge/n ich/wir diesem Antrag als Anlage bei. Vom Antragsteller wird ausdrücklich gewünscht, dass er mit der geplanten Maßnahme auf eigenes finanzielles Risiko vor Erhalt eines Förderbescheides beginnen kann. Mit dem Vorhaben wird jedoch erst begonnen, wenn gemäß Nr. 4. Zuwendungsvoraussetzungen der KMU-Richtlinie die schriftliche Bewilligung des vorzeitigen Maßnahmebeginns durch die Bewilligungsbehörde vorliegt.




2.4
Wirtschaftszweig des zu fördernden Unternehmens bzw. Antragstellers/Branchen-
und Tätigkeitsbeschreibung



	Bezeichnung (evtl. nähere Angaben zum Absatzgebiet für die in der Betriebsstätte erstellten Produkte oder Leistungen, ggf. Tätigkeitsbeispiele nennen): 

     


2.5
Umsatz

	Umsatzdarstellung der letzten zwei Jahre bei existierenden Unternehmen

	Leistungsbereiche

(z. B. Handel. Produktion, Dienstleistung etc.

bitte jeweils näher erläutern)
	Anteil am Gesamtumsatz

(Angaben in %)
	davon überregional

(d. h. außerhalb eines Radius von 50 km von Luckenwalde)

Angaben in %

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Gesamt
	     
	     


	Erläuterung und Umsatzdarstellung:

	(Bitte erläutern Sie ggf. o. g. Leistungsbereiche und stellen Sie den Umsatz der letzten drei Jahre dar! Fügen Sie entsprechende Nachweise bei)

     



	Umsatzprognose bei Existenzgründungen

	Leistungsbereiche

(z. B. Handel. Produktion, Dienstleistung etc.

bitte jeweils näher erläutern)
	Anteil am Gesamtumsatz

(Angaben in %)
	davon überregional

(d. h. außerhalb eines Radius von 50 km von Luckenwalde)

Angaben in %

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	Gesamt
	     
	     


	Ausführliche Erläuterungen zur Umsatzprognose:


	
(Bitte erläutern Sie o. g. Leistungsbereiche und erstellen Sie eine Umsatzprognose, ggf. sind Absichtserklärungen, Auftragsauslösungen, Verträge etc. in Kopie beizufügen.)

     



2.6
Zuwendungsempfänger
2.6.1
Betrifft das Vorhaben das Herrichten oder Erschließen von Gewerbeflächen oder Gewerberäumen für eine Fremdnutzung?

	 FORMCHECKBOX 

	nein
	 FORMCHECKBOX 

	ja► 
	Bei ja bitte die Anlage D – Begünstigung Dritter, Punkt 1, 2 und 3 beantworten!


2.6.2
Betrifft das Vorhaben eine für Dritte zu erbringende Dienstleistung?

	 FORMCHECKBOX 

	nein
	 FORMCHECKBOX 

	ja► 
	Bei ja bitte die Anlage D – Begünstigung Dritter, Punkt 1, 2 und 3 beantworten!


2.6.3
Betrifft das Vorhaben gemietete oder gepachtete Gewerbeflächen oder Räume für die
Eigennutzung?

	 FORMCHECKBOX 

	nein
	 FORMCHECKBOX 

	ja► 
	Bei ja bitte die Anlage D – Begünstigung Dritter, Punkt 1 und 3 beantworten sowie Punkt 4 beachten! 


2.6.4
Kann das Vorhaben durch Endbegünstigte nicht durchgeführt werden?

	 FORMCHECKBOX 

	nein
	 FORMCHECKBOX 

	ja► 
	Bei ja bitte die Anlage D – Begünstigung Dritter, Punkt 1, 2 und 3 beantworten! 


2.7
Art des Vorhabens

Investitionen zur:

	 FORMCHECKBOX 

	Errichtung einer Betriebsstätte 

	 FORMCHECKBOX 

	Erweiterung einer Betriebsstätte

	 FORMCHECKBOX 

	Umstellung/Rationalisierung/Modernisierung einer Betriebsstätte

	 FORMCHECKBOX 

	Modernisierung bzw. Umstellung von Betriebsausstattung

	 FORMCHECKBOX 

	Erschließung, Beräumung und Sanierung brachliegender gewerblicher Flächen und Gebäude zur direkten Vorbereitung einer Unternehmensansiedlung

	 FORMCHECKBOX 

	Anpassung gemieteter/gepachteter gewerblicher Immobilien an die eigene Produktions- und Fertigungstechnologie

	 FORMCHECKBOX 

	Einführung neuer Produktions- bzw. Umwelt- und Energietechnologien und Vorhaben zur Qualitätssicherung

	 FORMCHECKBOX 

	Notwendige Gestaltungsmaßnahmen an gewerblich genutzten Gebäuden und baulichen Anlagen



Nicht investive Vorhaben:

	
 FORMCHECKBOX 

	Vorbereitung vorgenannter förderfähiger Investitionen

	 FORMCHECKBOX 

	Fortbildung und Personalschulung


2.8
Angaben zu den Investitionszielen

	 FORMCHECKBOX 

	Schaffung von Arbeits- und/oder Ausbildungsplätzen 

	 FORMCHECKBOX 

	Ansiedlung des Unternehmens in der Stadt Luckenwalde

	 FORMCHECKBOX 

	Erweiterung/Rationalisierung/Modernisierung der Betriebsstätte

	 FORMCHECKBOX 

	Existenzgründung

	 FORMCHECKBOX 

	Einführung neuer Technologien und Dienstleistungen

	 FORMCHECKBOX 

	Gestaltung von Gebäuden und Anlagen

	 FORMCHECKBOX 

	Sicherung der ortsnahen Versorgung der Einwohner oder anderer Unternehmen

	 FORMCHECKBOX 

	Verbesserung der wirtschaftlichen Verflechtung des Unternehmens


2.9
Vorhabensbeschreibung
Bitte beschreiben Sie formlos in der Anlage B – Vorhabensbeschreibung – die vorgesehenen Investitionen und die damit verbundenen Auswirkungen auf die Entwicklung des Unternehmens. Gehen Sie bitte insbesondere auf die von Ihnen unter 2.8 aufgeführten Investitionsziele ein.

2.10
Angaben zu den Arbeitsplätzen vor und nach der geplanten Investition



davon:


	Anzahl der Arbeitsplätze
	Arbeitsplätze

gesamt        bis 50-        über 50-

jährige Arbeitnehmer/innen
	Teilzeitarbeitsplätze
über 20 h wöchentlich bis 50-         über 50-

jährige Arbeitsnehmer/innen
	Ausbildungs-

plätze

	unmittelbar vor Beginn des Vorhabens
	    
	    
	    
	    
	    
	    

	nach Abschluss des Vorhabens
	    
	    
	    
	    
	    
	    

	geplante Neueinstellungen *
	    
	    
	    
	    
	    
	    



* Neueinstellungen von Personen, die von Arbeitslosigkeit unmittelbar bedroht bzw. vor der
Einstellung erwerbslos waren. Der Nachweis ist vom Antragsteller vorzulegen. 


	Der Nachweis über die neu geschaffenen Arbeits- bzw. Ausbildungsplätze muss über die Vorlage von Arbeitsverträgen, SV-Nachweisen (Anmeldung) und bei der Einstellung von Auszubildenden über die Bestätigung der zuständigen Kammer erfolgen. 


3
Investitionen und Finanzierung

3.1 
Investitionsplan
	Aufstellung der Kosten
	Betrag in EUR**

	1.
	Maschinen, Anlagen und Einrichtungen
	     

	2.
	Umgestaltung/Ausstattung von Gebäuden
	     

	3.
	Anschaffungs-, Miet- oder Pachtkosten für immaterielle Wirtschaftsgüter
	     

	4.
	Kosten für den Grundstücks- und Immobilienerwerb *
	     

	5.
	Vorbereitung von Investitionen (u. a. Planungsleistungen)
	     

	6.
	Beratungsleistungen
	     

	7.
	Fortbildung und Personalschulung
	     

	8.
	Sonstige (bitte näher erläutern)
	     

	9.
	Gesamtinvestition
	     




* Bitte erläutern Sie in der Anlage C – Erwerb von Grundstücken und/oder Immobilien – warum dieser Erwerb vorhabensbedingt unvermeidbar ist, bzw. ob es sich um den Erwerb einer stillgelegten oder von Stilllegung bedrohten Betriebsstätte handelt.

** Sofern Ihr Unternehmen zum Vorsteuerabzug berechtigt ist, sind die Investitionskosten ohne Umsatzsteuer anzugeben. 
3.2 
Finanzierungsplan


	Position
	Betrag

	1.
	Eigenmittel
	     

	2.
	Öffentliche Finanzierungshilfen **
	     

	3.
	Sonstige Mittel
	     

	4.
	Hausbankdarlehen
	     

	5.
	Beantragte Zuwendung im Rahmen der KMU-Förderrichtlinie 
	     

	6.
	Gesamtfinanzierung *
	     




* Nachweis der Finanzierung des Vorhabens durch Bestätigung der Hausbank gemäß Anlage E – 

Finanzierungsbestätigung der Hausbank. Bitte beachten: Die Summe der Gesamtfinanzierung muss der Summe der Gesamtinvestition (siehe Punkt 3.1 des Antrags) entsprechen!







** Sämtliche, das Vorhaben betreffende beantragte oder noch zu beantragende Finanzierungshilfen (z. B. Investitionszulage, KfW-Kredit usw.) sind nachfolgend näher zu erläutern.

	Öffentliche Finanzierungshilfen
	Höhe in EUR

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	     
	     

	Gesamt
	     


4
Erklärungen

Allgemeines

4.1 Ich versichere/wir versichern die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben zu diesem Antrag sowie der beigefügten Unterlagen.

4.2 Mir/uns ist bekannt, dass vor Erlass des Zuwendungsbescheides bzw. vor Zustimmung eines vorzeitigen Maßnahmebeginns begonnene Maßnahmen grundsätzlich von der Förderung ausgeschlossen sind. Mir/uns ist bekannt, dass der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages grundsätzlich als Maßnahmebeginn verstanden wird und der Grunderwerb sowie bei Baumaßnahmen die Planung und Bodenuntersuchung nicht als Beginn des Vorhabens angesehen werden.

4.3 Ich/wir erkenne(n) die geltende KMU-Förderrichtlinie der Stadt Luckenwalde über die Gewährung von Zuwendungen in der Stadt Luckenwalde an. Mir/uns ist bekannt, dass ein Rechtsanspruch auf die Gewährung von Zuwendungen nicht besteht, auch nicht, wenn dieser Antrag vollständig eingereicht wird.

4.4 Ich/wir erkläre(n), dass mein/unser Unternehmen

 FORMCHECKBOX 
 nach § 15 des Umsatzsteuergesetzes vorsteuerabzugsberechtigt ist,

 FORMCHECKBOX 
 nicht vorsteuerabzugsberechtigt ist.

4.5 Ich/wir erkläre(n), dass im Investitionsplan Mehrwertsteuer (bei Vorsteuerabzugsberechtigung) und Finanzierungskosten nicht enthalten sind.

4.6 Mir/uns ist bekannt, dass die im Finanzierungsplan unter Punkt 3.2 veranschlagten Eigenmittel selbst aufzubringen sind, auch unter Berücksichtigung aller sonstigen kumulierten Verpflichtungen während der Laufzeit des Vorhabens.

4.7 Ich/wir erkläre(n), dass ich /wir für den gleichen Zweck keine weiteren Mittel beantragt habe(n) bzw. beantragen werde(n).

4.8 Ich/wir erkläre(n), dass Abwasser und Abfälle, die bei den unter Punkt 3.1 genannten Investitionen anfallen, ordnungsgemäß beseitigt bzw. entsorgt werden und dass sich die gegebenenfalls entstehenden Luftverunreinigungen in den zulässigen Grenzen halten werden.

4.9 Ich/wir erklären, dass ich/wir meinen/unseren gesetzlichen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern nachgekommen sind.

4.10 Ich/wir erkläre(n), dass mein Unternehmen nicht unter die Begriffsdefinition des „Unternehmens in Schwierigkeiten“ der Leitlinie der Gemeinschaft für staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung von Unternehmen in Schwierigkeiten (Abl. der EU C244 vom 1. Oktober 2004, S. 2 ff.) fällt.

Dies wäre insbesondere der Fall

a) wenn bei Gesellschaften mit beschränkter Haftung mehr als die Hälfte des gezeichneten Kapitals verschwunden und mehr als ein Viertel dieses Kapitals während der letzten zwölf Monate verloren gegangen ist;

b) wenn bei Gesellschaften, in denen mindestens einige Gesellschafter unbeschränkt für die Schulden der Gesellschaft haften, mehr als die Hälfte der in den Gesellschaftsbüchern ausgewiesenen Eigenmittel verschwunden und mehr als ein Viertel dieser Mittel während der letzten zwölf Monate verloren gegangen ist;

c) wenn unabhängig von der Unternehmensform die Vorraussetzungen für die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens erfüllt sind.  

Subventionserhebliche Tatsachen 

4.11 Mir/uns ist bekannt, dass die beantragte Zuwendung aus Mitteln der Stadt Luckenwalde eine Subvention im Sinne des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB), des Brandenburgischen Subventionsgesetzes vom 11. November 1996 (GVBI Bbg. I, Nr. 24, Seite 306) ist und dass ein Subventionsbetrug nach dieser Vorschrift strafbar ist.

4.12 Mir/uns sind weiterhin § 4 des Subventionsgesetzes vom 29. Juli 1976 (BGBI. I S. 2037) bekannt, wonach insbesondere Scheingeschäfte und Scheinhandlungen für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung und Weitergewährung oder das Belassen einer Subvention oder eines Subventionsvorteils unerheblich sind. Das bedeutet, dass für die Beurteilung der tatsächlich gewollte Sachverhalt maßgebend ist.

4.13 Weiterhin ist mir/uns bekannt, das subventionserheblich im Sinne dieser Vorschriften sind: 
(1) alle Angaben dieses Antrages, der sonstigen beigefügten oder noch auf Anforderungen beizubringenden Unterlagen hierzu sowie die Grundlagen des Zuwendungsbescheides und die noch abzuschließenden Verträge, von denen die Bewilligung, die Gewährung, Rückforderung, Weitergewährung oder das Belassen der Subvention oder des Subventionsvorteils abhängig ist.
 
(2) alle Angaben zu den Mittelabrufen, vornehmlich die Angaben zur gesicherten Gesamtfinanzierung und zur Bonität sowie zur zweckentsprechenden Verwendung der Subventionen;

(3) alle Angaben zu den Verwendungsnachweisen; subventionserheblich ist insbesondere die Tatsache des jeweils vollständigen und rechtzeitigen Nachweises der zweckentsprechenden Mittelverwendung;

(4) alle Anhaltspunkte und Tatsachen, die die teilweise oder vollständige Erreichung des Zuwendungszweckes gefährden oder unmöglich machen; deshalb habe(n) ich/wir auch nach Antragstellung und nach Gewährung der Zuwendung unverzüglich mitzuteilen, wenn:
a) der Verwendungszweck oder sonstige für die Bewilligung maßgebliche Umstände sich ändern      oder wegfallen,
b) sich Anhaltspunkte ergeben, dass der Zuwendungszweck nicht oder nicht mit der bewilligten Zuwendung zu erreichen ist, vornehmlich wenn sich die Investitionskosten erhöhen oder die Finanzierungsbedingungen ändern, die mit Zuwendungsbescheid vorausgesetzte Anzahl der Ausbildungs- und/oder Arbeitsplätze innerhalb der zeitlichen Bindung nicht gesichert ist bzw. nicht mehr benötigt wird,
c) zu inventarisierende Gegenstände innerhalb der zeitlichen Bindung nicht mehr entsprechend Subventionszweck verwendet oder benötigt werden,
d) ein Insolvenzverfahren gegen mich/uns bzw. die Zuwendungsempfänger(in) beantragt oder eröffnet wird. 


4.14 Mir/uns sind die nach § 3 des Subventionsgesetzes bestehenden Mitteilungsverpflichtungen bekannt; insbesondere werde(n) ich/wir jede Abweichung von den vorstehenden Angaben unverzüglich der Bewilligungsbehörde (Stadt Luckenwalde) mitteilen.
Datenschutz


4.15 Ich/wir bin/sind damit einverstanden, dass alle in diesem Antrag enthaltenen persönlichen und sachlichen Daten bei der Stadt Luckenwalde, Wirtschaftsförderung zum Zwecke der Antragsbearbeitung, Subventionsverwaltung und statistischen Auswertung auf Datenträgern erfasst, verarbeitet und gespeichert werden. Die Stadt Luckenwalde, Wirtschaftsförderung ist berechtigt, diese Daten ebenso wie die Entscheidung über diesen Antrag einschließlich der Entscheidungsgründe allen an der Bearbeitung dieses Vorhabens beteiligten Stellen in der Bundesrepublik Deutschland und, wenn sich an den beantragten Finanzierungshilfen der EFRE beteiligt, den zuständigen der Europäischen Kommission zur Verfügung zu stellen.


4.16 Die Einwilligung bezieht sich ausdrücklich auch auf die Erfassung, Speicherung und Verwendung der nach Beendigung des Vorhabens zur Verwendungsnachweiskontrolle erforderlichen sachlichen und persönlichen Daten.


Auskünfte


4.17 Ich/wir sind unterrichtet, dass zur Bearbeitung dieses Antrages weitere Auskünfte über die persönlichen, rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse erforderlich werden können, die von der Stadt Luckenwalde, der IHK Potsdam, der Kreishandwerkerschaft Teltow-Fläming oder an meiner/unserer Finanzierung Beteiligten (Kreditinstitute, Banken) im Bedarfsfall angefordert werden können.


4.18 Ich/wir erkläre(n) mich/uns unwiderruflich damit einverstanden, dass das Finanzamt jede von der Stadt Luckenwalde gewünschte Auskunft über steuerliche Verhältnisse erteilt und unter Umständen Einblick in die Steuerakte gewährt wird.

4.19 Ich/wir erkläre(n) mich/uns unwiderruflich damit einverstanden, dass, wenn im Rahmen der Antragsbearbeitung Prüfungen vor Ort und Stelle durch die Stadt Luckenwalde oder deren Beauftragte für notwendig gehalten werden, diese Prüfungen vorgenommen werden.

4.20 Ich/wir bin/sind damit einverstanden, dass die Stadt Luckenwalde zum Zwecke der Transparenz von Fördermaßnahmen bei positiv erfolgter Beschlussfassung über 

· Förderung oder 

· Bewilligung oder

· Durchführung/Abschluss des Projektes 

über mein/unser Vorhaben bei Bedarf im Rahmen von Veröffentlichungen oder Presseerklärungen die Öffentlichkeit informiert.

	 FORMCHECKBOX 

	ja
	 FORMCHECKBOX 

	nein


5. 
Folgende Anlagen wurden ordnungsgemäß ausgefüllt und beigefügt:

Verzeichnis eingereichter Anlagen:

	 FORMCHECKBOX 

	Vorhabensbeschreibung – Anlage B 

	 FORMCHECKBOX 

	Finanzierungsbestätigung der Hausbank/Nachweis der Eigenmittel – Anlage E

	 FORMCHECKBOX 

	Bescheinigung des Steuerberaters/Wirtschaftsprüfers - Anlage F

	 FORMCHECKBOX 

	Bestätigung der zuständigen Kammer

	 FORMCHECKBOX 

	Gewerbeanmeldung/ggf. Betriebserlaubnis (Nachweis)


Anlagen, die nur bei Bedarf einzureichen sind:
	 FORMCHECKBOX 

	KMU-Eigenschaften – Anlage A

	 FORMCHECKBOX 

	Erwerb von Grundstücken und oder Immobilien – Anlage C

	 FORMCHECKBOX 

	Begünstigung Dritter – Anlage D

	 FORMCHECKBOX 

	Bestätigung/Einwilligung des Eigentümers (bei baulichen Vorhaben von Endbegünstigten in gemieteten oder gepachteten Betriebsstätten)

	 FORMCHECKBOX 

	Dokumentation der Zuwendungsfähigkeit der Bewerber (Begünstigung Dritter)

	 FORMCHECKBOX 

	Nachweis des Arbeitsvertrages/Ausbildungsvertrages

	 FORMCHECKBOX 

	Sozialversicherungsnachweis (bei Neueinstellung)

	 FORMCHECKBOX 

	Bestätigung der zuständigen Kammer (Ausbildungsplatz)

	 FORMCHECKBOX 

	Nachweis über die unmittelbare Bedrohung von Arbeitslosigkeit bzw. bestehender Arbeitslosigkeit vor Einstellungen (bei Neueinstellung)

	 FORMCHECKBOX 

	Kopie der Baugenehmigung und/oder der Genehmigung nach Bundesimmissionsschutzgesetz


	Ort/Datum

     
	
	Unterschrift/Stempel des Antragstellers




 
Sofern eine Betriebsaufspaltung, eine Mitunternehmerschaft oder ein Organschaftsverhältnis vorliegt, 


ist der Antrag auch von dem/der anderen Partner /Gesellschaft rechtsverbindlich zu unterzeichnen. 
	Ort/Datum

     
	
	Unterschrift/Stempel (ggf. Betriebsgesellschaft, Nutzer)











/
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